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• Newsletter Vorstand KgGR

4
Ab sofort haben wir mit Frau Patrizia Dori Gehaltstabelle

eine Fachfrau in Sachen Bauanliegen.

Bei allfälligen Fragen, wendet euch an:

Patrizia Dori

Strässli 26 A

7203 Trimmis

Telefon 081 353 30 58

Unter www.avs-gr.ch -> Volksschule und

Kintergarten/Schulplanung/Planungsgrund-

lagen/Gehaltstabellen könnt ihr die aktuelle

Lohntabelle abrufen.

Der Vorstand KgGR

Grossraubtierkoffer 2005 &
•V*

Spannung und Spass mit Wolf, Luchs und Braunbär

Im August ist der «Grossraubtierkoffer» zu Besuch in den Bündner Schulstuben. Der WWF gestaltet einen halben ode

einen ganzen Schultag zum Thema Luchs, Wolf und Braunbär direkt im Klassenzimmer. Auf motivierende und vo

allem aktive Art und Weise lernen die Kinder altersgerecht viel über die ehemaligen (und zukünftigen) Mitbewohnei

Bis vor knapp 100 Jahren waren sie bei un

noch heimisch, dann wurden der Wolf, de

Luchs und der Braunbär vom Mensche

ausgerottet. Tragischerweise wurde der leti

te Wolf 1904 in unserem Kanton erlegt.

Luchs, Wolf und Braunbär sind in de

Schweiz geschützte Tierarten. Die Bergwä

der haben sich erholt und stark ausgedehnt

das Wild ist zurückgekehrt oder wurde vor

Menschen neu angesiedelt. Ihre Leben?

grundlagen sind heute in den Gebieten dt

Alpen und des Juras weitgehend wieder ir

takt.

Ziel

Damit die Tiere langfristig bei uns überle

ben können, müssen wir unsere Einstellun,

ihnen gegenüber ändern und unsere ehe

maligen Mitbewohner besser kennen 1er

nen. Aus diesem Grund besucht der WW

Graubünden im neuen Schuljahr Schulkla;

sen im Kanton Graubünden.

Zielgruppen _
Alle Primär- oder Oberstufenklassen ii

Kanton Graubünden können den Schul b"

such anfordern. Die Besuche finden 1

Deutsch statt.
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)ie Schulbesuche werden je nach Alterstufe

angepasst. In den Koffern finden sich

eile, Schädel, Trittsiegel aber auch Ordner

iit Arbeitsblättern, Geräuschkassetten

der Lehrmittel über die drei Grossraub-

ere. Der Schulbesuch steht im Zeichen

on Interaktivität und aktiver Teilnahme der

Kinder. Die Tiere sollen mit allen Sinnen

wahrgenommen werden.

Begleitung
Die «Kofferträger» sind naturwissenschaftlich

ausgebildete Personen, die Erfahrung

im Umgang mit Kindern haben.

Wann

Die Reise des Grossraubtierkoffers beginnt

Mitte August 2005 und dauert bis ca. Mitte

November 2005. Während dieser Zeit

kann der Koffer für einen halben oder einen

ganzen Tag ins Klassenzimmer eingeladen

werden.

Preis

Ein halber Tag kostet Fr. 150-, ein ganzer

Tag Fr. 250.-. Kürzere Unterrichtseinheiten

können ebenfalls vereinbart werden.

Anmeldung und Auskunft
WWF Graubünden

Kathrin Pfister, Naturpädagogin,
Verantwortliche Schulbesuche

Telefon 081 633 53 08 oder

pfister-steeb@hispeed.ch

www.wwf-gr.ch
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• 4. «suchthilfe.grandprix» - «Projekte in der Suchtprävention fördern»

Zum vierten Mal in Folge, aber erstmals im schulfreundlichen Rhythmus, schreibt die Stiftung Bündner Suchthilfe

den «suchthilfe.grandprix» - den Preis für Prävention und Gesundheitsfürsorge aus. Besonders Schulklassen soller

angesprochen werden, sich mit eigenen Projekten zu beteiligen.

Die «Stiftung Bündner Suchthilfe» leistet

mit der Ausschreibung des «suchthilfe.

grandprix» einen wichtigen Beitrag in der

Prävention. Der Preis, der bereits zum vierten

Mal in Folge ausgeschrieben wird, ist

mit insgesamt 6000 Franken dotiert. Wie

der Präsident der Stiftung Bündner Suchthilfe

und Vorsteher des Bündner Sozialamtes,

Andrea M. Ferroni, betont, sollen

mit diesem Preis Projekte und Aktivitäten

mit Modellcharakter ausgezeichnet werden.

Angesprochen sei bewusst ein breiter

Bevölkerungskreis im Kanton Graubünden:

«Jugendverbände, Pfadfinder, Sportclubs,

Schulen, Vereine aber auch Firmen».

Bewerbungen können eingereicht werden,

wenn zwischen dem 1. Mai 2005 und dem

30. April 2006 ein Projekt zum Thema

Prävention und Gesundheitsförderung lanciert

oder durchgeführt wird. Mit dem neuen

Zeitrahmen sollen besonders Lehrerinnen

und Lehrer die Möglichkeit erhalten,

Klassenprojekte weit im Voraus zu planen. So

könnte beispielsweise nach den Sommerferien

ein Präventionsprojekt mit einer neuen

Klasse gestartet werden. Noch vor dem

nächsten neuen Schuljahr würde im besten

Fall die Klasse zur Preisverleihung anreisen

können.

«Sucht beginnt im Alltag,
Prävention auch»

Andrea M. Ferroni hofft, dass sich neben

den Schulen auch in diesem Jahr wieder

viele Vereine, Jugendgruppen oder Firmen

an dem «suchthilfe.grandprix» beteiligen.

Mit der Veröffentlichung und der Jurierung

sollen nebst der Belohnung der Preisträger

auch deren Ideen öffentlich zugänglich

gemacht werden und andere motiviert werden,

eigene Projekte durchzuführen. Allein die

Auseinandersetzung mit dem Thema Sucht

in all seinen Formen habe präventiven

Charakter: «Sicher kann die Prävention

Suchtprobleme nicht lösen, aber ihre Entstehung

verhindern oder bremsen», sagte Ferroni.

Das Patronat für den «suchthife. grandprix»

hat Regierungsrat Martin Schmid, Vorsteher

des kantonalen Jusitz-, Polizei- und Sani-

tätsdepartementes, übernommen.

Die Unterlagen oder Auskünfte zum

«suchthilfe.grandprix» können bei

Robert Schlagenhauf eingeholt werden:

Telefon 081 257 26 50 oder

robert.schlagenhauf@soa.gr.ch

Der Flyer und die Anmeldeunterlagen zum

suchthilfe.grandprix können bei der

Suchthilfe angefordert werden.

• Die Lernwerkstatt für die Berufe im Gastgewerbe

Sie ist bereit - die Lernwerkstatt über die

Berufe im Gastgewerbe! Wir freuen uns,

Ihnen mit dieser Werkstatt den Berufswahlunterricht

zu erleichtern.

Wir vom Nachwuchsmarketing der Verbände

GastroSuisse und hotelleriesuisse

erleichtern Ihnen als Lehrperson die Gestaltung

von Berufswahllektionen zum Thema

Berufe im Gastgewerbe. Dazu haben wir

eine Lernwerkstatt erarbeitet, welche in

verschiedenen Posten die Berufe Hotelfach-

mann/-frau, RestaurationsfachmannAfrau,

Koch/Köchin und KaufmannAfrau vorstellt.

Sie können die Lernwerkstatt auf unserer

Website wvAV.berufe-gastgewerbe.ch unter

Dienstleistungen für Lehrpersonen >

Unterrichtshilfen und Materialen herunterladen.

Den sinnvollen Einsatz der Lernwerkstatt

bestimmen Sie als Lehrperson selbst. Das

Unterrichtshilfsmittel wurde für den

Berufswahlunterricht konzipiert. Es eignet sich

aber auch zur Vorbereitung einer berufs-

kundlichen Veranstaltung oder kann in einer

Projektwoche zum Thema Gastgewerbe/

Tourismus eingesetzt werden.

Jetzt wünschen wir Ihnen und Ihrer Klasse

viel Spass im Unterricht. Fragen zu den Be¬

rufen im Gastgewerbe und zur Lernwerl

statt beantworten wir gerne - bitte kontaF

tieren Sie uns!

GastroSuisse Nachwuchsmarketing

Katharina Eberle

Tel. 044 377 52 10

katharinaeberle@gastrosuisse.ch

hotel leriesu isse Nachwuchsmarket i ng

Miriam Kälin

Tel. 031 370 42 82

m iriam .kael i n@swisshotels.ch
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Agenda
Mittwoch, 11. Mai 2005

GV KgGR
um 09.00- 12.00 Uhr

und 14.00- 16.00 Uhr

HTW an der Ringstrasse in Chur

Marcurdi, 8 gün 2005

Radunanza generala
da la CMR
illa scoula chantunala, aula Halde

Mittwoch, 8. Juni 2005

GV der CMR
in der Kantonsschule Chur, Aula Halde

Mittwoch, 14. September 2005

Hauptversammlung PGR

um 13.45 Uhr im Forum Ried

in Landquart

Freitag, 23. September 2005

DV LGR
in der Mehrzweckhalle (Alte Turnhalle

Schulhaus Dorf) in Thusis

Sonntag, 13. November 2005

Bündner
Lehrervolleyballturnier
in Flims (Organisatoren: TSLK GR

und Schule Flims)

» Globi - Begegnung mit einem Schweizer Phänomen

1932 bis heute
vom 10. Juni bis 24. Oktober 2005 im GELBEN HAUS in Flims

ieit 70 Jahren ist der blaue Vogelmensch

nit gelbem Schnabel, Baskenmütze und

ot-schwarz karierter Hose lebendig und

nunter. Globi ist ein Phänomen: bieder und

licht immer makellos tugendhaft, populär

;nd kommerziell erfolgreich. Er widerspiegelt

ein Stück Schweizer Mentalität. Grund

;enug, sich mit der Lebensgeschichte die-

es seltsamen Vogels auseinanderzusetzen.

)ie Ausstellung präsentiert ein bis anhin

venig beachtetes Kapitel Werbe- und Co-

nic-Geschichteso, dass Kinder wie Erwach-

ene gleichermassen angesprochen sind.

)ie Figur Globi war wegbereitend für die

allemeine Entwicklung von Werbefiguren

;nd hat sich mittlerweile zu einer eigen-

tändigen Marke entwickelt. Die Giobi-Bü-

her sind heimliche Bestseller. Trotz fehlender

Hitlisten von Kinderbüchern war Globi

997 und 1998, ähnlich wie Harry Potter,

"ährend mehrerer Monate auf den Hitlisten

er Belletristik vertreten. Gleichzeitig ist

ilobi die einzige Schweizer Comicfigur mit

Veltklasse, die in Fachkreisen keinen

Verleich mit Mickey Mouse & Co. zu scheuen

raucht. Bei unzähligen Sammlern steht

Jobi hoch im Kurs.

Globi widerspiegelt aber auch ein Stück

Schweizer Mentalität und Zeitgeschichte.

1939 besucht Globi beispielsweise die

Landesausstellung und 1940 wird er

Soldat. 1952 ist er bei den Indianern und

1961 beim Schweizer Fernsehen. In den

80er-Jahren dann wird Globi politisch
korrekt, befasst sich mit Umweltschutz und

Tierschutz. Doch: Globi war nicht immer

makellos tugendhaft, es gibt Brüche und

Ungereimtheiten in seinem Leben. Auch

damit befasst sich die Schau.

Die Ausstellung ist für Gross und Klein

konzipiert: Das vielschichtige Thema wird

mittels verschiedener interaktiver Installationen,

einer nachgebauten Globi-Stube

zum Verweilen, Film- und Tonaufnahmen

und vielen Originaldokumenten vermittelt,

sodass Kinder und Erwachsene gleichermassen

angesprochen sind.

Weitere Informationen

DAS GELBE HAUS

Postfach

7017 Elims-Dorf

oder info@dasgelbehaus.ch

1 Power beim Bauer - das farbige Erlebnis

HORIZON POWER ENERGIA IN
FERME beim Bauer FATTORIA

{ eriejijobs für Jugendliche

ter Landdienst fördert als grösster Ferien-

job-Vermittler der Schweiz die Mitarbeit

junger Menschen auf Bauernhöfen. Im Jahr

2004 konnten 2878 in- und ausländische

Landdienstleistende wertvolle Erfahrungen

machen und neue Kontakte knüpfen. Ob

beim Tiere füttern oder beim Heuen, beim

Gemüseputzen oder beim Austausch mit

der Bauernfamilie: Ein Einsatz während der

Frühlings-, Sommer- oder Herbstferien

bringt Jugendlichen im Alter von 14 bis 25

Jahren einen bunten Strauss an vielfältigen

Erlebnissen. Anpacken und «Power beim

Bauer» erleben können junge Menschen

auf Betrieben in sämtlichen Regionen der

Schweiz, im französischen Jura und in

Baden-Württemberg.

Weitere Informationen sind bei www.land-

dienst.ch und via Telefon 0900-57-1291

erhältlich.

MAI 2005


	Diverses

